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Teiden Jm Herbſt wenn die Beeren ganz reif ſind werden dieſelben
geſammelt und von den Stengeln gezupft Die Prozedur kann auch
ſehr gut mittelſt eines geeigneten Holzkammes durchgeführt werden
Hierauf werden die Beeren gewaſchen zerquetſcht etwa 12 16 Stunden
im Troß ſtehen gelaſſen und dann gepreßt Den Troß lockert man
nochmals auf und wäſſert ihn mit etwa 10 Liter Waſſer auf 1 Hekto
liter Beeren rührt das Ganze durcheinander und preßt nach zwei
Stunden gut aus

Hauswirthſchaftliches
Gegen das Anfſpringen der Hände Bei kaltem oder

ranhem Wetter leiden viele Perſonen an aufgeſprungener Haut der
Hände Die Riſſe ſind oft recht tief bluten ſind ſehr ſchmerzhaft und
heilen nicht leicht Jnfolgedeſſen waſchen ſich die von dieſem Uebel
behafteten Perſonen ungern die Hände und es ſetzen ſich unreine Theile
in die Wunden welche leicht Eiterung verurſachen Um dieſem Uebel
abzuhelfen miſche man einen Eßlöffel voll Honig mit 1 Liter Waſſer
löſe ihn völlig darin auf und waſche nachdem die Hände ſauber
gereinigt worden ſind ſich dreimal täglich hierin reibe ſo lange bis
die Feuchtigkeit des Honigwaſſers eingetrocknet iſt und trage weiche
ſaubere Handſchuhe an denen die Finger abgeſchnitten ſind bis die
Haut ganz weich iſt Muß man die Hände bei der Arbeit in Näſſe
hineinſtecken ſo trockne man ſie hinterher ſehr ſorgfältig ab Verſtärken
kann man die Wirkung wenn man der Flüſſigkeit noch einen Eßlöffel
voll Glycerin zuſetzt

T Stockflecke entfernt man aus ſchwarzen Stoffen Ailas
Seide 2e 1 Man benetzt die Stellen mit gereinigtem Weingeiſt
in den man elwas Salmiakgeiſt gemiſcht hat Sind die Flecke ge
ſchwunden beſtreicht man den Stoff auf der Rückſeite mit einer
Miſchung von Eſſig und Krauſeminzwaſſer und plättet ihn ſo
fort zwiſchen Tüchern 2 Man kocht geſchabte Seife mit etwas Regen
waſſer zu einem ſteifen Brei und reibt ihn auf die Flecke darauf
ſtreut man etwas pulveriſirte Poktaſche Man breitet dann den Stoff
auf einem Raſen aus und wäſcht ihn nach 24 Stunden gut aus

Um die Friſur haltbar zu machen bedient man ſich des
Safts von ſauren Aepfeln Dieſes einfache Mittel trägt auch viel da
zu bei die Haare vor dem Ergrauen zu bewahren Der übermäßige
Gebrauch der Haaröle und Pomaden iſt den Haaren nur zu oft nach
theilig weil ſie den Haarboden durch Verſchließung der Hautporen
fchwächen und dadurch das Ausfallen der Haare bewirken

Gepökelte Ochſenzunge Von einer friſchen Ochſenzunge
ſchneidet man den Schlund ab wiſcht ſie mit einem Tuche gut ab ohne
ſie zu waſchen macht mit einem Meſſer einige Einſchnitte in die äußere
dicke Haut reibt ſie mit einer Hand voll Salz dem man eine reichliche
Meſſerſpitze Salpeter und einen Theelöffel Zucker zugemiſcht hat fo
lange von allen Seiten tüchtig ein bis das Salz zerfloſſen und in das
Fleiſch eingedrungen iſt Dann legt man die Zunge in einen Topf
oder eine Kaſſerolle und läßt ſie zugedeckt 3 Wochen im Sommer
dagegen nur 12 Tage ſie täglich umwendend darin liegen Will man
ſie kochen ſo wäſſert man ſie mehrere Stunden oder über Nacht in
friſchem Waſſer ein ſetzt ſie dann mit reichlichem kalten Waſſer ohne
Salz zu und kocht ſie langſam weich zieht die äußere Haut davon ab
legt die Zunge auf ein Brett bedeckt ſie mit einem zweiten beſchwerten
Bretichen und läßt ſie auskühlen um ſie entweder zu Gemüſen ver
ſchiedener Art wie Spinat Kohl Erbſen u ſ w oder zum Abendeſſen
als Beilage zum Butterbrod zu geben

Der Schleier im Winter Die Damen werden daran er
innert bei Froſtwelter keinen Schleier zu tragen Der warme Hauch
der dein Munde entſtrömt wird durch den Schleier gewiſſermaßen ge
feſſelt der eiſige Wind kryſtalliſir ihn und die Naſe hat den Schaden
davon man kann ſich nämlich auf dieſe Weiſe die Naſe erfrieren ohne
daß man es merkt Zum Schutz gegen Staub und rauhe Luft mag
der Schleier dienen nicht aber bei Froſtwetter
S Alte Conſervenbüchſen die in jedem Haushalte vorzufinden

ſind können Hausſtänden auf dem Lande als vortreffliche Vogelſcheuche
gegen unliebſame gefiederte Diebe der Sagt und der Ernte dienen
Man bohrt zu dieſem Zweck in den heilen Boden der Büchſe ein Loch
zieht eine ſtarke Schnur hindurch verhindert das Durchſchlüpfen des
Bindfadens durch einen dicken Knoten und bindet das andre Ende der
Schnur an eine ſtarke Weidenruthe Das ſtärkere Ende der Weiden
ruthe bohrt man in die Erde und die Vogelſcheuche iſt fertig

A Gummiſchnhe repariren Schadhafte Gummiſchuhe ohne
fremde Hilfe zu repariren ſoll auf folgende Art und Weiſe leicht aus
führbar ſein Man trennt von einem Stück Kantſchuk einen für die
beſchädigte Stelle erforderlich großen Rüſter ab ſodann beſchneidet
man dieſen mit einem recht ſcharfen naßgemachten Meſſer derart daß

ſich nach dem Rande zu an allen Seiten ſpitz abflacht und beſtreicht
nun die ſchadhafte Stelle des Schuhes ſowie den Rüſter vermittelſt
eines Pinſels mit Terpentinöl nachdem die betreffenden Stellen vor
her ordentlich geſäubert und getrocknet worden ſind endlich legt man
die mit dieſem Oele betupften Stellen auf einander und ſetzt ſie etwa
24 Stunden lang einem mäßigen Drucke aus die Reparatur iſt damit
beendet Dauernd zuſammenfügen kann man Gummi mit Gummi

nur mit flüſſigem Gummi welcher in Gummifabriken erhältlich iſt
Steppdecken waſchen Man wäſcht ſie in lauwarmem Seiſen

waſſer und läßt ſie über Nacht in klarem kalten Waſſer ſtehen

Andern Tags ringt man ſie aus und hängt ſie auf Die Ecken und
Enden müſſen öfters ausgerungen werden Die Decken werden dann
mehrmals mit einem glatten Stab geklopft wodurch die Watte auf
quillt und einige Mal während des Trocknens umgewendet wodurch
die leicht entſtehenden gelben Waſſerſtreifen vermieden werden

Kitt für Stubenöfen Der Lehm mit dem gewöhnlich die
Oefen verſchmiert werden fällt häufig wieder heraus der Ofen raucht
dann und das Verſchmieren der Fugen muß zuweilen in einem Winter
einige Male wiederholt werden Sowohl bei ſteinernen als thönernen
Oefen läßt ſich dem Uebelſtande nach Angabe der Südd Bauztg
durch folgenden Zuſatz zum Lehm abhelfen unter einen nicht zu fetten
Lehmklumpen knete man einen Bogen graues grobes Löſchpapier wel
ches man vorher mit Milch naß gemacht hat mit den Händen ſo lange
durcheinander bis die Faſern des Löſchpapiers ſich mit dem Lehm ganz
verbunden haben So erhält man eine Papiermacheemaſſe unter die
man noch 20 Gramm gepulvertes Eiſenvitriol miſcht und wobei man
der Konſiſtenz durch Zuſatz von Milch nachhilft Solcher Ofenkitt be
kommt keine Sprünge und iſt dauerhaft man kann mit dieſem Kitt
ſelbſt die Oefen verſchmieren ohne einen Ofenſetzer zu holen Zuletzt
miſcht man Eiweiß mit ſo viel Schlemmkreide dazu daß man einen
weichen Teig erhält Mit dieſem verſtreicht man die Fugen der
Kacheln läßt ſie eine Stunde trocknen und polirt dann mit einem
weichen Tuche

Der ſtärkſte Zahnſchmerz ſoll bei Anwendung folgenden
Mittels augenblicklich verſchwinden Man gieße ſich etwas Rum in die
flache Hand nachdem man zuvor ein wenig geſchabte Kreide hinein
gethan Von dieſer Löſung ziehe man noch ehe zuviel Kohlenſäure
aus der geſchabten Kreide entweichen kann möglichſt viel in die
Naſe Jſt letztere gefüllt ſo halte man die Naſe Minute lang
zu damit das Eingeſangte nicht ſofort wieder herauslaufen kann Faſt
in demſelben Augenlicke in dem man die Flüſſigkeit einſangt ver
ſchwinden die Zahuſchmerzen gleichviel welcher Art dieſelben ſind Es
iſt natürlich kein Mittel das den Zahnſchmerz für die Dauer beſeitigt

ein ſolches giebt es ja bekanntlich nicht es hat aber vor allen
anderen den Vorzug daß es ſehr billig iſt und dabei ausnahmslos
ganz ſicher wirkt

Landwirthſchaftliche Rundſchan
Kanada lieferte im Jahre 1893 für 51,5 Millionen M Käſe

nach England und 1894 für 53,7 Millionen M Das ſind gar ſtatt
liche Zahlen welche eine große Ausdehnung der kanadiſchen Milch
wirthſchaft bekunden leider ſtehen meint man dort die Lieferungen
von Butter damit durchaus nicht im richtigen Verhältniſſe indem für
3,9 Millionen M Butter in 1893 und für 1,8 Millionen M in 1894
nach England verkauft wurden Um die Butter Ausfuhr zu heben
hat die kanadiſche Regierung beſchloſſen den Farmern pro Pfund
82 Pf Vorſchuß zu gewähren und in den Bahnen ſowie in den Dampf
ſchiffen die Einrichtung von Kühlräumen zu veranlaſſen ſo daß die
Butter unbeſchädigt durch Hitze von den Farinen in beſtem Zuſtande
nach England komme Helfen wird das gewiß da namentlich ohne
Kühlung der Transport auf ſo weite Entfernungen nicht ohne Schaden
für die Butter möglich iſt Merkwürdiger Weiſe finden wir bei der
Ausfuhr der Vereinigten Staaten nach England ein ſehr ähnliches
Verhältniß Jn den erſten 11 Monaten des Jahres 1893 wurden
für 428,802 Doll 2,3 Millionen Pfund Butter und für 5,324,854 Doll
56 Millionen Pfund Käſe in 1894 dagegen für 609,059 Doll 3,6
Millionen Pfund Butter und für 5,225,080 Doll 54,6 Millionen
Pfund Käſe verſchickt alſo rund der zehnfache Werth in Käſe als in
Butter Daraus erkennt man wie bezüglich der Butter die England
benachbarten Länder noch immer große Vorzüge beſitzen möchte doch
Deutſchland ſich mehr als bisher zur Ausnutzung dieſer ſeiner günſtigen
Lage bemühen

Mofſtobſtverkehr in Stuttgart I Wilhelmsplatz Zufuhr
23,500 Etr meiſt württembergiſches Obſt 230,000 Ctr 1893 Preis
3,50 ſpäter 4,50 zuletzt 6 per Centner II Güterbahnhof
Eingegangen bis 22 November 2637 Waggons 527,500 Etr
230,000 Citr 1893 und zwar 228,400 Etr heſſiſches 142,400 Er

belgiſches 58,800 Etr ſchweizeriſches 55,800 Ctr bayriſches 34,000 Ctr
öſterreichiſches und 7400 Etr württembergiſches Obſt Preiſe per
Waggon von 200 Ctr 800 ſpäter 830 900 und 1000 1100
zuletzt 850 1000
e
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Iſt der Anban von Hpeiſekartoffeln lohnend

Gelegentlich der Sitzung der Ackerban Abtheilung der
Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft wurde mit Recht über
die rückgehenden Einnahmen aus dem Kartoffelbau geklagt
und eine Einſchränkung deſſelben einſtimmig empfohlen da
mit die durch Ueberproduktion veranlaßten niederen Preiſe
ſich wieder ſo weit heben um nicht nur die Selbſtkoſten zu
decken ſondern einen wenn auch kleinen Nutzen zu gewähren
Wenn auch die dort gemachten Angaben im Allgemeinen den
Verhältniſſen entſprechen ſo ſind doch die Mittheilungen
welche Herr Vibrans Calvörde über den Verkauf von Eß
kartoffeln machte welche 1893 ganz unverkänuflich geweſen
ſeien 1894 aber nur 125 160 Pf gebracht hätten von
welchem Preiſe noch Frachten Verluſte und Unkoſten durch
Ausleſe abzuſetzen ſeien nicht allgemein zutreffend Um Miß
verſtändniſſen vorzubeugen ſei vorausgeſchickt daß dem Kartoffel
bau eine frühere Rentabilität nur durch eine Steigerung des
Getreidebaues und die durch denſelben bedingte Verkleinerung
der Anbaufläche für Kartoffeln wiedergegeben werden kann
wozu allerdings erſt anzuſtreben iſt anch den Getreidebau
wieder rentabel zu geſtalten

Die Frage der Rentabilität von Eßkartoffeln ſchnitt auch
Herr General Sekretär Dr Müller an indem er beklagte
daß der deutſche Kartoffel Export nachgelaſſen der Jmport
aber ſchon eine Höhe von 5 Millionen Mark erreicht habe
Soll auch den Herren Vibrans und Guradze zugegeben
werden daß wir in Deutſchland nicht nur genügend Speiſe
kartoffeln bauen ſondern ſogar eine Ueberprodnktion an
ſolchen haben ſo kann ebenſowenig verſchwiegen werden daß
der rückgehende Export von Speiſekartoffeln zum großen
Theile daran liegt daß die Mehrzahl der großen Produ
centen es nicht für geboten erachtet dem Geſchmacke des Aus
landes gerecht zu werden ja es nicht einmal verſucht für
die dichteſt bevölkerten Theile Dentſchlands z B Weſtfalen
und Rheinland welche gewöhnlich ihren Bedarf an Speiſe
kartoffeln nicht ganz durch eigene Produktion erhalten die
Sorten zu bauen welche dort als gute Speiſekartoffeln
gelten und ſo dieſe und andere Gegenden Deutſchlands ver
leiten ihren Bedarf dort zu decken wo man ihren berechtig
ten Anſprüchen genügt Bezeichnend für die im Kreiſe des
Großgrundbeſitzes herrſchenden Anſchauungen war der Aus
ſpruch man habe in Deutſchland keinen Geſchmack für eine
gute Speiſekartoffel und darum müſſe man die Konſumenten
erſt an eine ſolche gewöhnen Würde man in landwirth
ſchaftlichen Kreiſen beſtrebt ſein dem Geſchmacke der deutſchen
Konſumenten und dem des Auslandes gerecht zu werden
es würde jedenfalls jeder Jmport mit Ausnahme der

ſüdländiſchen Frühkartoffeln ausgeſchloſſen ja eine weſent
liche Steigerung des Exporkts zu verzeichnen ſein Mag man
auch die Daber ſche Kartoffel als beſte Speiſekartoffel rühmen
Mitteldeutſchland Süd und Weſtdeutſchland und ein großer
Theil des Auslandes lehnen ſie als ſolche ab

Zum Beweiſe für dieſe Behauptungen ſei folgender Fall
angeführt Haßleben ein weimariſcher Marktflecken in der
Nähe von Erfurt baut ſeit mehr als einem Menſchenalter
eine hochfeine gelbfleiſchige und gelbſchalige mittelfrühe
Speiſekartoffel die Blaublüthe oder auch Preis von
Holland Dieſelbe beherrſchte nicht nur von der Zeit ihrer
Reife ab den Erfurter Markt ſie erzielte auch in dem 26 km
entfernten Weimar die doppelten Preiſe der dortigen Markt
ſorten ſie wurde von dort unter dem Czar Nikolaus an den
Petersburger Hof verſandt ging auch früher ſchon von
Erfurt ans als Delikateßkartoffel nach dem Rhein Holland
und England Nachdem die Bahn Erfurt Nordhauſen dem
Betriebe übergeben war kamen in jedem Jahre rheiniſche
Agenten kauften jeden Poſten dieſer Sorte zum doppelten
Preiſe anderer guter Sorten und darüber immer gegen
Kaſſe bei Lieferung und verfrachteten ſie vom Bahnhof
Ringleben der genannten Bahn Die hohen Preiſe welche
dieſe Sorte in jedem Jahre erzielte veranlaßte ihren Anbau
in der ganzen Gegend und noch jetzt wird ſofort nach Eintritt
milderer Witterung jeder Poſten Blaublüthe gekauft mit
4 Mk per Ctr und darüber bezahlt während andere Sorten
welche man ebenfalls als gute Speiſekartoffeln rühmt per
Ctr 2 Mk und darnuter bringen Für diejenigen unſerer
Leſer welche ſich für dieſe Kartoffel intereſſiren nennen wir
als Bezugsquelle für zuverläſſig ächtes Saatgut den Land
wirth Herrn Carl Vollrath in Haßleben Thüringen Soll
auch gern zugegeben werden daß auch die Preiſe dieſer
Sorte bei vermehrtem Anbanu zurückgehen dürften ſo würde
doch die Behauptung unter Beweis geſtellt daß bei einem
Anban derartig begehrter Sorten der Jmport erſchwert der
Export aber ſehr leicht r werden kann und das iſt
gewiß ein erſtrebenswerthes Zielgewiß et erſvebe n B L Kühn Rixdork

In der Verſammlung der Ackerbau Abtheilung
der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft

Mittwoch den 20 Februar 1895
Schluß

Zum Schluß ſeines Vortrages bringt Herr Geheimrath
Dr Maercker folgende Reſolution ein die einſtimmig ange
nommen wird

1 Es iſt gar nicht zu billigen daß der Kartoffelban
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auch in Brennerei Wirthſchaften über Gebühr ausgedehnt
werde und mehr als ein Viertel der beackerten Fläche ein

e vielmehr iſt im Gegentheil zu empfehlen denſelben
der Fläche zu beſchränken da nur auf gut gedüngtem

Acker im rationellen Wechſel mit anderen Feldfrüchten viel
und gut geerntet werden kann

Eine weitere Einſchränkung oder gar ein vollſtändiger
Erſatz des Kartoffelbanes iſt aber ansgeſchloſſen da andere
Feldfrüchte an Stelle der Kartoffel nicht lohnend zur Zeit
angebaut werden können Es iſt deshalb nur in der Wieder
herſtellung der Rentabilität der Spiritus und Stärke Jn
duſtrie der Förderung des Rübenbaues und der Zucker
fabrikation und vor allem in der Wiederherſtellung der Ren
tabilität des Getreidebaues das Heil der Landwirthſchaft
für die Zukunft zu finden

Der Mitberichterſtatter Herr Vibrans Calvörde ſagt zu
demſelben Gegenſtande

Die Verwerthung der Kartoffeln iſt ſeit drei Jahren
eine ſo mangelhafte daß der Selbſtkoſtenpreis nicht gedeckt
wird Jn meinen Wirthſchaften koſten dieſelben abgeſehen
von den Aeckern für die zu Meliorationen beſondere Auf
wendungen gemacht ſind im Durchſchnitt der Jahre 110
bis 130 Pf 1893 waren Eßkartoffeln überhaupt nicht zu ver
kaufen und wurden deshalb die Stärke Fabriken mit Kar
toffeln überſchwemmt 1894 koſteten die Eßkartoffeln 125
bis 160 Pf von welchem Preiſe noch Frachten Verluſte und
Unkoſten durch Ausleſe abzuſetzen ſind Alſo auch hier
wurden die Erzeugungskoſten nicht gedeckt

Die Stärkemacherei leidet ſeit Jahren unter Ueberpro
duktion hauptſächlich infolge der Konkurrenz der nordameri
kaniſchen Maisſtärke Die Spiritus Induſtrie hat die Aus
fuhr faſt ganz verloren und muß ſich auf die Erzeugung des
Jnlandbedarfs beſchränken Dazu kommt daß ſeit Ein
führung der neuen gezüchteten Kartoffelſorten die Ernten viel
größer geworden ſind und auch viel ſicherer ſo daß eine
Mißernte viel ſeltener preisbildend eingreift

Die Brennerei Wirthſchaften haben ihren Kartoffelbau
ſeit Jahren bedeutend eingeſchränkt und mit Recht da ſie
bei Anbau für ihren Acker paſſender Sorten auf ihrer
Ackerfläche reichlich die Kartoffeln ernten können die ſie als
Saatgut zur Erhaltung der Wirthſchaft Futter und zur
Erzeugung des Kontingents gebrauchen Dieſe Einſchränkung
geht aber ſchon über das hinaus was wirthſchaftlich ge
rechtfertigt iſt da die allgemeinen Unkoſten der Hackfrucht
wirthſchaften nur bei nennenswerthem Prozentſatz des An
baues von Hackfrüchten getragen werden können

Den Anban weiter einzuſchränken kann deshalb über
haupt nicht empfohlen werden iſt dies nöthig ſo iſt es
ſchon beſſer den Kartoffelbau ganz aufzugeben was aber
doch nur dort geſchehen kann wo derſelbe eigentlich garnicht
hingehört

1 Auf geborenem Rübenboden wo die Zuckerrübe ſicher
höhere Erträge bringt wie die Kartoffel

2 Jn den Flußniederungen wo der gute nicht unter
Dürre leidende Boden Futterkräuter ſpeziell Gras in Maſſe
erzeugt und deshalb beſſer als Weide und Wieſe genutzt wird

3 Auf ganz geringem Sandboden der der Forſtkultur
gehört wenn der Beſitzer in der Lage iſt auf Jahrzehnte
auf jeden Ertrag zu verzichten

Auf gutem und beſtem Boden kann der Anbau von
Sämereien Tabak Cichorien Zwiebeln Conſervefrüchten
2c und frühen Handelsgewächſen empfohlen werden in der
norddeutſchen Tiefebene iſt der Anbau nur auf verſchwindend
kleinen Flächen möglich aber auch garnicht zu empfehlen
wie das letzte Jahr wieder bewieſen hat daß ein ganz un
bedeutender Mehranbau ſofort die Preiſe wirft ſo bei Cichorien
von 26 Mk für 100 kg trockene Waaren auf 11,5 Mk
Zwiebeln von 3 Mk auf 60 Pf für 50 kg u ſ w Für
dieſen und auch den beſſeren Sandboden iſt und bleibt die
Kartoffel die einzig mögliche Handelsfrucht und kann um
ſo weniger erſetzt werden als auch der Uebergang zu einer
Korn und Weidewirthſchaft in Folge der niedrigen Korn
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preiſe und vollſtändigen Unrentabilität der Schaſzücht un
möglich iſt

Es kann deshalb nur empfohlen werden den Kartoffel
bau ſoweit einzuſchränken daß durch denſelben der in der
Wirthſchaft erzeugte Stalldünger gut verwerthet werden kann
nebenbei iſt das Feld mit Leguminoſen und Halmfrüchten
zu beſtellen Damit aber der Bau der Halmfrüchte möglich
iſt müſſen alle Hebel angeſetzt werden die Kornpreiſe auf
eine auskömmliche Höhe zu bringen

Jn der Diskuſſion erhält das Wort Herr General
Sekretär Dr Müller welcher auf den bereits begonnenen
Jmport von Kartoffeln hinweiſt die aus Holland und Belgien
und ſelbſt aus England kommen ſo daß derſelbe bereits
eine Summe von 5 Millionen Mk erreicht hat während
unſer Export nachgelaſſen hat

Die Herren Vibrans Calvörde und Guradze glauben yn
daß wir in Deutſchland genügend Eßkartoffeln bauen ja
ſogar eine Ueberprodnktion haben Die Faktoren welche
eine Einfuhr von Kartoffeln ermöglichen ſeien in anderen
Umſtänden zu ſuchen z B an den zu theuren Frachten
welcher Anſicht Herr Vibrans Calvörde zuſtimmt indem er
auf Amerika hinweiſt welches für die eingeführte ruſſiſche
Gerſte ſo hohe Frachtſätze verlangte daß eine Einfuhr hier
von unmöglich gemacht wurde Wir haben keine Verau
laſſung ausländiſche Produkte zu denſelben Frachtſätzen zu
befördern wie die unſrigen Herr Vibrans Calvörde meint
daß man eine gute Eßkartoffel auf leichtem Boden nur auf
Koſten der Menge anbanen könne während der erſte Bericht
erſtatter Herr Geheimrath Maercker feſtſtellt daß Niemand
aus der Verſammlung eine Erſatzfrucht für Kartoffeln habe
angeben können Er meint daß man im Auge behalten
müſſe dem Oſten eine billige Verfrachtung für Kartoffeln
zu verſchaffen

Was iſt Miſtbeeterde
Bei faſt allen für die verſchiedenſten Kulturen und

Kulturpflanzen nöthigen Erden wird faſt regelmäßig ein
größerer oder kleinerer Theil Miſtbeeterde vorgeſchrieben und
es iſt recht natürlich wenn aus Liebhaberkreiſen ziemlich oft
die Frage an uns gerichtet wird Was iſt Miſtbeeterde
welche wir nachſtehend gern beantworten Die Miſtbeeterde
beſteht aus dem ausgeworfenen Jnhalte der Frühbeete Miſt
beete welcher nachdem er bis zum Herbſte den verſchiedenſten
Kulturen diente vor Winter ausgeräumt wird um ſür eine
neue Packung der Käſten Platz zu machen Alle die im
Miſtbeete vorhandenen Stoffe Dung Laub und Erde
werden beim Räumen der Käſten auf große Hauſen gebracht
und bleiben unter öfterem Umſtechen 3 Jahre liegen da
mit die organiſchen Stoffe Zeit haben vollſtändig zu ver
weſen oder ſich in humoſe Erde umzuwandeln Dieſe ver
weſten Stoffe werden als Miſtbeeterde bezeichnet Für die
Treibkulturen im Miſtbeete und ebenſowenig für Topfkulturen
kann ſollen dieſe Kulturen erfolgreich ſein in keinem Falle
reine Miſtbeeterde verwendet werden Man miſcht aus
dieſem Grunde der Miſtbeeterde ſoll ſie wieder zur Miſtbeet
Treiberei Verwendung finden je einen Theil Compoſterde
alten verrotteten Gebäudelehm verrotteten Raſen und Waſſer
ſand zu und hat dann eine für alle Kulturen ganz vorzügliche
Erdmiſchung welcher man für Gurken bezw Melonen noch
einen Theil Teichſchlamm hinzufügen kann welcher unter
öfterem Umſtechen ebenfalls mindeſtens ein Jahr im Freien
lagerte Die Compoſterde bereitet man aus Gartenabfällen
Unkraut Pflanzen Gemüſeabfällen welchen man Abfälle

aus der Wirthſchaft Dung Jauche e zuſetzt mindeſtens
alle 3 Monate umſticht und ebenfalls 3 Jahre lagern
läßt Ohne 3 derartiger Jahrgänge von Compoſthaufen
iſt an einen hoch ertragreichen Garten garnicht zu denken
ebenſowenig aber an lohnende Frühbeetkulturen bei immer
währender Verwendung ein und derſelben Miſtbeeterde
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5 2 fruchteten Eiern iſt alſo kein Mangel mehr Es iſt wahrhaftig ſchadeAnſer Haus und Simmergarten dieſelben zu verſpeiſen oder zu verkaufen denn wenn ſie jetzt zum
Das Vermehren und Umſetzen der Topfpflanzen im Früh Brüten untergelegt werden und im März die Küchlein auslaufen ſo

fahr Wir treten in den Monat ein in welchem das Pflanzenleben iſt ein weit höherer Gewinn in Ausſicht Füttert man nämlich ſolche
aus dem Winterſchlafe erwacht Der März iſt darum für den Märzküchlein recht verſchwenderiſch mit allerhand guten Sachen giebt
Blumenliebhaber der beſte Monat ſeine Topfgewächſe durch Stecklinge ihnen auch Buttermilch oder entrahmte Milch in das Weichſutter ſo
zu vermehren da das erwachende Leben das Einwurzeln ſchneller be kann man wofern es eine etwas große Hühnerart iſt im Juni und
fördert als Bodenwärme Fuchſie Heliotrop Pelargonien und andere Juli die Thiere ſchon gut verkaufen denn die feinen Hotels in den
Pflanzen mehr welche im Sommer unſere Becte ſchmücken ſollen Bädern ſind in jener Zeit um gutes Geflügel ſehr in Verlegenheit
laſſen ſich jetzt durch Zweigſpitzen die wir dicht unter einem Blatt Hat man aber Jtaliener die zum Schlachten minder geeignet ſind ſo
glatt abſchneiden und in einen Topf mit fandiger Erde ſtecken leicht behält man die jungen Hennen bis zum Winter Wenn ſie im März
in genügender Zahl vermehren und dieſe wachſen ſpäter in kleine ausgeſchlüpft ſind und gut gefüttert werden ſo Aegen ſie ſicher ſchon
Töpfe gepflanzt und auf ein warmes Miſtbeet geſetzt zu kräftigen im November wo die friſchen Eier ſehr geſucht und hoch bezahlt werden

len Auch die e d W en de repflanzen beginnen eine neue Wachsperiode Wenn dieſe eine erſprieß 3r h ſoll ſo an auch die e gen ſein Kleinere Mittheilungen
Dazu gehört vor allen Dingen ein fru tbarer Boden denn der alte S Zu welcher Zeit muß das Holz gefällt werden Dieim Topfe befindliche iſt entweder durch die Pflanze ſelbſt oder durch Oekonomiſche Geſellſchaft in Weſtfalen hat Fr Beantwortung dieſer
das häuſige Begießen und Abfließen des Waſſers ſeiner Nährſtoffe be Frage Unterſuchungen anſtellen laſſen welche in folgender Weiſe aus
raubt Außer der Beſeitigung der alten Erde iſt es aber auch an geführt wurden Aus vier Rothtannen gleichen Alters auf gleichem

gezeigt die abgeſtorbenen und theilweiſe in Fäulniß übergegangenen Boden gewachſen und von gleich geſundem Holze jedoch monalweiſe
Theile der Pflanze zu entfernen um ein weiteres Verderben der Wurzel in den Monaten December bis März gefällt wurden vier gleiche Bal
zu verhülen Um dies zu erreichen wird die Erde mit einem ſpitzen ken gezimmert und in gleicher Weiſe belaſtet wobei es ſich herausſtellte
Hölzchen gelockert ſo daß im Umfange des Erdballens die Wurzeln daß e Tragkraft des im Jannar gefällten Holzes um 12 Proz die
losgelöſt werden dann ſchneidet man die verdorbenen Wurzeln ab des im Februar gefällten um 20 Proz und endlich die des Holzes vom
Dadurch wird der Erdballen etwas kleiner was aber für die Pflanze März um 38 Proz geringer war als dasjenige des im December ge
nicht nachtheilig ſondern vortheilhaft iſt denn wenn der verkleinerte fällten Holzes Von zwei gleichen Rothtannen die im feuchten Boden
Erdballen nachher wieder in friſche Erde geſetzt wird ſo finden die vergraben wurden war nach 8 Jahren die im Februar gefällte verfault
hervorſproſſenden jungen Wurzeln ſofort wieder friſchen Boden vor während bei der im December geſällten nach 16 Jahren das Holz noch
und können ſich ungehindert kräftig entwickeln was nicht ſein würde hart befunden wurde Von zwei Rädern an denen die Felgen des
wenn der alte Boden ungeſtört geblieben wäre einen aus im December gefälltem die des anderen aus im Februar

Zimmerpflanzen reinigt man von dem ihnen ſo ſchädlichen gefälltem Buchenholz beſtanden hielt das erſte ſechs Jahre aus während
Siaub am beſten mit einer Haſenpfote Dieſelbe iſt ſo weich daß auch das andere nach zwei Jahren unbrauchbar wurde Daraus geht her
die zarteſten Triebe nicht beſchädigt werden und nimmt den Staub vor daß die richtige Schlagzeit namentlich des Bau und Nutzholzes
gründlich mit ſich Auch verſäume man nicht alle 4 Wochen die Rück der December iſt Die Volksſprüche beſtätigen dieſe Ergebniſſe es
ſciten der Blätter mit Schwamm und Seifenwaſſer zu reinigen heißt r i ger m e ſoll W guit in d n

Zu den graziöſeſten Topf ewächſen für das Wohnzimmer gan und nach en a tholſteiniſ en in den eißthümern bezengtenzugleich zu den unermüdlichſten Sikhern gehören die Abutilon Es Rechten durfte von dieſem Tage an kein Holz mehr gefällt werden

giebt kaum etwas Anmuthigeres als die mit buntfarbigen Glocken be S Fenuerſicherer Anſtrich Ein Anſtrich der ſich bei Verſuchen
hängten leicht gebauten ſchön belaubten Bäumchen und es giebt keine ſehr bewährt hat beſteht aus Asbeſt mit Beimengung von Waſſer
leichtere Kultur als diejenige der Abutilon Die Vermehrung kann fein verrieben Kalium oder Natrium Aluminat und Kali oder Natron
durch Ausſaat wie durch Stecklinge geſchehen Waſſerglas Wenn der Anſtrich dem Wetter ausgeſetzt iſt ſo werden

noch Oel trocknende und gummiartige Stoffe wie Zinkoxyd und Baryt

s zugeſetzt Dieſer Anſtrich iſt natürlich nicht im Stande einer langeThier und Gefſlügelzucht andauernden Hitze zu widerſtehen aber er verhütet ſo lange die Aus
g u dehnung eines Brandes bis weitere Hülfe am Platze iſt Ein anderert Sauerfutter und Abortus Jn manchen Fällen kann bei feuerſicherer Anſtrich von Vildé Schambech beſteht aus 20 Theilen

Kühen ein Verkalben durch das Sauerfutter entſtehen wenn bei der feingepulvertem Porzellan 20 Theilen Steinpulver 10 Theilen ge
Herſtellung von Pilzen befallenes Futter vom Hagel betroffene Rüben branntem Kalk und 30 Theilen Waſſerglas Die feſten Theile werden
oder verfaulte Blätter verwendet wurden Auch in jenem Falle kann mit dem Waſſergias gut gemiſcht wodurch eine ſyrupartige Maſſe ent
ein Abortus entſtehen wenn zu viel geſchlemmte Kreide dem Sauer ſteht welche entweder direkt oder mit Farbe gemiſcht als Anſtrich be
futter beigemiſcht wurde um ein ſtarkes Anſänern der Blätter zu ver nutzt werden kann Gewöhnlich iſt ein zweimaliger Anſlrich ausreichend
hindern Oft komm es vor daß auch das Geſinde nicht die erforder der zweite etwa ſechs Stunden nachdem der erſte ausgeführt Auch
lichen gleich großen Portionen Sauerfutter den Thieren verabreicht als Anſtrich eiſerner Brücken oder ſonſtiger Eiſentheile zum Schutze
ſondern viel zu große Mengen wonach auf den Fötus durch das volu gegen Roſt kann dieſer Anſtrich gebraucht werden

winöſe Futter ein Druck ausgeübt wird g Bier aus Zuckerrüben Der Zuckerrübenbau geht bei der
t Gegen die Eingeweidewürmer Ascaris Iumbri gegenwärtigen Zuckerkriſis ſchweren Zeiten entgegen Zum Glück giebt

coides der Pferde Man unterſuche den Dünger ob ſolche Ein es aber immer wohlthälige Erfinder die einen lucrativen Ausgang
geweidewürmer wirklich vorhanden ſind und verabreiche einfache Ab finden Wenn der Landwirth nicht mehr in der Lage iſt ſeine Zucker
führmittel wie Alos 15 g und etwas Salz mit Mehl als Lecke Bei rüben mit Gewinn zu verkaufen ſo ſoll er ſich nur an die jüngſt ge
größerer Anzab und ſchwerem Abgang der Exkremente gebe man machte Erfindung des Richard Lefèvre wenden und es iſt ihm geholfen
Terpentinöl 50 g Alos 10 g mit Mehl und Waſſer vermiſcht Vor Wie nämlich das belgiſche Fachblatt Alimentation hygienique mit
dieſer Zeit thut man gut wenn mün etwas mehr als gewöhnlich theilt ſo iſt es dem genannten Herrn gelungen aus der Zuckerrübe

Rübe füttert ein bierartiges Getränk zu erzeugen welches weit kräftiger als das am4 Der Haarwechlel der Pferde welcher bekanntlich jedes ſtärkſten eingebraute Bier und abſolut frei von jedem Rübengeſchmack
Frühjahr ſtattfindet iſt ein wichtiger Vorgang der im innigſten Zu iſt Das Getränk ſoll ſogar jenes äußerſt feine Aroma haben welches
ſammenhange mit den Lebensverhältniſſen der Pferde ſteht Wie die ſonſt nur den gut abgelagerten Bieren eigen iſt Es werden ferner
Erfahrung lehrt haben die Pferde während des Haarwechſels ſtets noch die geringen Produktionskoſten bei wenig Zeit erforderndem
weniger Kraft und ſind empfindlicher gegen Witterungs und andere Arbeitsprozeß gerühmt Damit das liebe Vieh auch nicht zu kurz
Einflüſſe Bei kränklichen und ſchwächlichen Pferden findet der Haar kommt ſollen die verbleibenden Rückſtände ein vorzügliches Viehfutter
wechſel häufig nun unvollſtändig ſtatt und wenn er unterbrochen wird abgeben Lefèvre nennt ſein Gebräu Theobram Man könnte bei
treten bei demſelben mancherlei Krankheitszuſtände auf Während des diefer Erfindung leicht in die Verſuchung kommen noch weitere Be
Haarwechſels iſt daher beſonders vorſichtige Behandlung der Pferde wvierkungen zu machen doch kann man dies unterlaſſen wenn man be
nothwendig man muß ſie gegen Erkältung und vor grellem Wechſel denkt daß vor kurzem Prinz Carneval ſein luſtiges Scepter ſchwang
in der Lebens und Fütterungsweiſe ſchützen ſie recht fleißig putzen 8 Hollunderbeerwein Ueber die Bereitung von Hollunderbeer
und ihnen leicht verdauliches Futter verabreichen Sollten dennoch wein leſen wir in der W Landw Ztg Die Hollunderſtande iſt in
Störungen im Haorwechſel eintreten oder will dieſer nicht erfolgen Mitteleuropa überall verbreitet und wird oft zu einem läſtigen Unkraut
dann empfiehlt ſich außer Warmhalten und Putzen beſonders eine da ſie ſich auch dort einniſtet wo man ſie am wenigſten haben will
die Hautthätigkeit fördernde Nahrung z B angebrühtes Gerſtenſchrot Die Wurzeln beſitzen eine faſt unglaubliche Lebenszähigkeit ein Aeſt
Leinkuchen oder Leinſamenmehl zuſammen mit genügend Kochſalz zum chen treibt wenn es halbwegs mit Erde bedeckt wird willig Wurzeln
Fulter zu verabreichen Auch Mohrrüben ſind da ein gutes Futter und die Samen keimen leicht Da ſie von den die Beeren freſſenden
Erkältungskrankheiten entſtehen im Winter und Frühjahr auch häufig Vögeln nicht verdaut werden iſt die allgemeine Verbreitung dieſes
dadurch daß die Thiere in zu heißen dunſtigen Stallungen ſtehen und Strauches leicht erklärlich Die Nutzung des Hollunders beſteht zu
bei rauhem ſchlechtem Wetter ohne die Kreuz und Nierendecken ins meiſt in den getrockneten Blüthen Ferner werden auch die Beeren
Freie kommen Es iſt der gewöhnliche Fehler daß die Pferdedecke zu vielfach geſammelt und daraus ein kräftiges Mus oder Marmelade
ſpät und oft gar nicht aufgelegt wird bereitet die zu manchen Speiſen wohl auch als Heilmittel Verwendung

4 Frützbrut Bei denjenigen Geflügelzüchtern die ihre Hühner findet Doch laſſen ſich dieſelben auch ſehr gut auf Hollunderbeerwein
gut gepflegt und gefüttert haben ſind jetzt die Hennen im vollen Legen verarbeiten welcher nicht nur ein angenehmes ſondern auch ſehr ge
ünd die Hähne thun munter und feurig ihre Schuldigkeit An be ſundes Getränk darſtellt Beſonders zu empfehlen iſt er bei Magen
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